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Stiele-. 
—- Atncnrnstag reiste Carl dehnte 

nah Cheyenne und Den-ein 

ne Zeitfeheiften und Bücher bei Jn- 
nnd Anstandeg in d. Ern. d. st. 

—- Fraa Henry Hein reiste am Dien- 
stag nach Vorstand, urn ihre dort woh- 
nende Mutter zu befuihen. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung bedürfen Jeder-seit 
freundliche Aufwartung 

« 

—- Albert Sichr, Sohn oon Fted 
Steht und Frau, welche jetzt in Jan-a 
wohnen, kam Dienstag hier an und be- 

absichtigt hier zu bleiben. 

—- erd Fry in Merrick County wur- 

de am Sonntag von einem Pferde, auf 
welchem er ritt, abgeworfen und trug 
einen Bruch des Schlüsselbeing davon. 

—— Robert Burg kam am Samstag 
von Annapolig, Md., wofelbst er die 
Marine-Akademie besucht, hierher-, um 

einen Monat Ferien bei feinen Eltern zu 
oerleben. 

—- Dag Eifenwaarenlagek von Alfred 
Ledermann’g Laden ist nach dem Laden 
der Gebrüdet Ledeman überführt wor- 

den und in dein Raum, wofeldsi erstem- 
bisher lokiri war, wird ein Restaurant 
nnd Kosthaus für Collegesiadenten ein- 

gerichtet werden. 

— Da die Contraktoren Falldorf 
und Kirschke das Dach des Courthauseg 
nicht wasserdicht gemacht haben, sind sie 
jetzt durch Countyanwalt Mayer benach- 
richtet wurden, daß, wenn sie das Dach 
nicht innerhalb zwanzig Tagen reparirtz 
haben, das County dies aus ihre Kosten» 
besorgen lassen wird. ; 

! 
—- Henry Mehlert und Frau detrauB 

ern den Tod ihres kleinen 8 Monate 
alten Töchterchens Elsa, welcher in der 

Nacht oon Dienstag aus Mittwoch er-« 

folgte. Die Kleine erkrankte ain Sonn- 
tag plötzlich an Sommerlranteit und 
trotz bester ärztlicher Pflege konnte sie 
nicht wieder gesunden. Das Begräbnis 
sand gestern Vormittag vom Trauer- 
hause an West 1ster Straße aus statt.« 
Den tiefbetrübten Eltern unser innigsies: 
Beileed ! 

—- Jn einem Brief, welchen Fritz 
Meinke an hiesige Freunde richtet, 
schreibt er, daß er Amerika noch nicht 
vergessen hat, sondern daß er wieder- 
kommt und zwar in Begleitung seiner 
Mutter und einer jungen Frau. Zu 
Weihnachten ist Hochzeit und kurz da- 
raus, heidi! geht«s aus die Reise nach 
dein schönsten Land der Welt, dein schön- 
sten Staat iin schönsten Land: nach Neb- 
raska, und nach Nebraska’s schönster; 
Stadt: Grand Island. s 

—- Da ich, seit ich mein Bein in der1 
Zuckersabrik gebrochen, nicht mehr im 
Stande bin, schwere Carpenterarbeil zu 
thun, habe ich die Agentur von Tr. 
Rich’s Magen- und Blutniedizinen über- 
nommen. Alle, welche Magen- und 
Leberleiden haben, sollten diese Medizin 
probiren. Auch für Herztrankheiten 
kann sie nicht übertroffen werden. Jch 
werde das ganze County durchreisen und 
bei jedem Deutschen vorsprechen. 

Achtungsooll 
D e n r h B r a u n. 

—- Hr. J. D. Martin ist oon seiner 
Einkauf-reife nach Chicago, St. Louis 
und Kansas City zurückgekehrt Ziem- 
lich Scherereien hatte er in St. Louiö 
um wieder aus der Stadt zu können. 
Es muß dort jeder wer da sort will sich 
nor die Gesundheitsbehörde bemühen 
und einen diesbezüglichen Erlaubniß- 
schein erhalten, welcher den Bestim- 
mungsort des Passanteii angiebt, welche 
Bahn er benüht usw. Die Quaranta- 
neregulationen werden dort dem Gelb- 
sieber wegen sehr stritt befolgt und das 
ist sehr gut. Wenn das überall gethan 
wird, dann wird die Gelbfieberpanik 
bald abgethan sein- 

—- Einer traurigen Pflicht entledigen 
ivir uns hiermit, indem wir das am 

Montag Morgen erfolgte Ahleben von 

G. H. Tünnerrnann anzeigen. Er war 

schon viele Monate lang infolge eines 
Krebsleidens leidend und in ärztlicher 
Pflege. Verschiedene Operationen, denen 
er sieh unterziehen mußte, verliefen er- 

folglos, die hartnäckige Krankheit kehrte 
stets-wieder und trotz der aufopferndsten 
Pflege seitens seiner treuen Gattin und 
seiner Familienangehkrigen siechte er da- 
hin, bis er, wie schon gesagt, am Mon- 
tag Morgen um « Uhr sanft entschlief 
und der Tod ihn von seinen Leiden erlö- 
fte. Der Verstorbene erreichte ein Alter 
von 27 Jahren, war ein Sohn von 

Gottlieb Dünnerrnann und verlebte die 
meiste Zeit seines Lebens in hiesiger Ge- 
gend. Er hinterläßt außer seiner Gattin 
and seinen Eltern noch sechs Schwestern, 
welche seinen unzeitigen Tod auf das 
Tiefste betrauten. Des Begräbniß fand 
am Mittwoch Nachmittag unter Bethei- 
lignng zahlreicher Leidtragender von Ri- 
chard Lüfte» Wohnung, an West Ko- 
nisstraße, soselhft er sich während oer 

lehten 17 Wochen befand, aus statt. 
De- Ointerhtiehenen unser herzlichste- 
Bekleid. 

M ein-I In sue-Ufe- 
in einem Arbeiterstasruzr nnd geschlagen 
its et ans init Wunden edecke var« wandte 

so Creahenbahns Candukteier Buck- 
lere’i wiccsatde an und batd var er Ivieder 
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—- Dr. nnd Frau Denry Elsner von 

Leop City waren am Mittwoch in der 
Stadt. 

—— Unser Oeeansgeber J. P. Win- 
doph weiit diese Woche geschästehalber 
in Linclon nnd Beatrice. 

— Schöne Bilder gehören in jedes 
Hans. Ihr findet soiche bei Sonder- 
mnnn et Co., ebenso eine große Ans- 
wahl non Bilderrahnten. 

— William N. Franeis von Shelton 
und Mary T. Reynoldä von Wood Ni- 
oer erwirkten am Dienstag von Eonntyi 
richter Mullin einen Dochzeitskonsenz. ! 

—- Frnu Ludwig Zühlke von Pol-i 
mer, Schwester unseres Vornmnnesl 
Emil Barth, war am Mittwoch hier in ! 
Grand Jsland um Verwandte zu beste-I 
chen. I 

— Charles Hoppold von der Süd-! 
seite reisie am Dienstag Abend ab nachs 
Portland und wird bei der Gelegenheit 
auch seinen irn nördlichen Oregon woh- 
nenden Bruder besuchen. 

— Frl. Lucie Sothtnnnn, Tochter 
von Theodor Sothnmnn und Fran, wel- 

che bisher in Martin’s Laden beschäftigt 
war, hat eine Stellung in einem ähnli- 
chen Geschäft in St. Ciottd, Minn» an- 

genommen und wird in nächster Zeit nach 
dort übersiedeln. 

—- Für nächsten Dienstag Abend den 
12. September haben die Schwestern 
des St. Francig Hospital aus dem schö- 
nen Rasenplah vor dem Hospital ein 
Gartensest arrangirt und hoffentlich fin- 
det dasselbe seitens unserer Leser die beste 
Unterstühung Der Zweck ist ein- wür- 
diger und die wenigen Cents die man 

anwendet um ihm beizuwohnen sind gut 
angelegt —damit sammelt man solche 
Schätze die weder Motten nach Rost 
fressen. Sehet die diesbezügliche Notiz 
an anderer Stelle. 

— Jn SüdeOrnaha fand am Dien- 
siag die Hochzeit von Williarn Beit und 
JrL Carherine Josephine For statt. 
Die Feier wurde im engsten Familien- 
kreise begangen. Das junge Ehepaar 
verbringt eine kurze Hochzeitsreise, wo-» 
bei es Freunde in David City und Et-» 
lumbus besuchen wird, Heute Abend 
treffen sie hier in Grand Jsland ein« 
allwo Willie der Auserwählten seines 
herzens im Westende der Stadt ein al- ; 
lerliebstes Restchen eingerichtet hat. Den j 
Neunermählten unseren herzlichsten! 
Glückwunschl 

—- Nächsten Sonntag findet hier dass 
letzte Basebaklspiel der Saison statt. 
Als Gegner werden sich der einheimische 
Club und der non Pastings gegenüber- 
stehen. Ercursionszüge werden von Ha- 
nooer und Ord hierherkomrnen und ist 
zu erwarten, daß der Besuch ein ziem- 
lich großer sein wird. Nach Sonntag 
werden die Spieler abgelohnt und der 
Club ausgelöst werden. Die Erfahrung 
dieses Jahr hat gelehrt, daß wenn wir 
einen halbwegs anständigen Team haben 
wollen, wir nächsies Jahr nicht bis in 
den Mai hinein warten dürfen, sondern 
schon ausgangs Februar oder ansangs 
Februar organisiren müssen, damit wir 
solche Spieler bekommen, mit denen wir 
Spiele gewinnen können und welche die 
ganze Saison hindurch aushalten. 

—- Eine Ehetragikomödie zwischen 
einein Negerpaar verursachte am Mon- 
tag Abend ziemlich viel heitere Aufre- 
gung am U. P. Depot. Der Mann, 
welcher gerade eben oon Zug No· 3 ab- 
gestiegen war, wurde von seiner besseren 
hälste mit einer Kutschpeitsche in Em- 
pfang genommen und erhielt als Begrü- 
ßung verschiedentliche Diebe über die 
Beine. Während der Balgerei die nun 

folgte, wurde die Peitsche zerbrochen, 
wobei aber das dicke Ende des Prügel- 
instrumentes in Händen der Frau vers 

blieb. Der Mann versuchte nun sein 
heil in der Flucht, aber die Frau blieb 
ihm dicht aus den Fersen und das um- 

gekehrte Peitschenende spielte dabei eine 
ganz bedeutende Rolle. Wie die Ge- 
schichte endete als das Paar nach hause 
kam, darüber schweigt Historia, ebenso 
über die Ursache dieses seltsamen Ehe- 
zwistes. 

Zier Ratt-nasses 
Dem Publikum Graus Jsland’s und 

Umgegend itn Allgemeinen und meinen 
Freunden im Besondern wünsche ich hier- 
mit bekannt zu machen, daß ich am 

Samstag den 2. September meinen 
neuen Laden an Ecke Zier und Wheeler 
Straße mit einem vollen Lager frischer 
Staple und Faney Groeeries, sowie 
Porzellan- nnd Glas-paaren eröfsnen 
werde. Farmer sind gebeten, Butter 
und Eier und andere Produkte hierher- 
zudringen. Allen freundliche, reelle 
und prompte Bedienung zustchernd, bit- 
tet unt geneigten Zuspruch 

Jerdinand Seebohnn 
Bell Phone Block 409, anependent cos. 

Jahres-Versammlung 
der Versicherung-gesell- 

schast «halsatia.« 
hiermit zur Belanntmachung, daß 

die Jahresversammlung ver Versicher- 
ungsgesellschast «Halsatia« am Samt- 
abead den so. September 1905 um 2 
Uhr Nachmittags in Julius GünbePs 
Wirthschast ja Grund Island, Neb» 
stattsinten wird. 

Zmeck derselben: Beamten-kahl und 
die Erledigung solcher anderer Geschäfte 
die ia statutengemäßer Weise vor die 
Versammlung gebracht werden. 

Fred chimsses, Heirath 
l 

l— 
c- 

— Lea Stnhr, Themlker der hiesi en 

Zuckersabrlk, befindet sich aus einer r- 

halungsreise in Denver. 

—- Chkrsi rsst hat dieser Tage 
die etwa 8 eilen nordwestlseh von 
Grund Island gelegene srshere Win. 
Mundt Farrn sür 03250 pro Acker ge- 
kauft- 

-- Welch« eine randlose Karriere 
eine-n Buchdrucker essen sieht, d· h» no- 
ta beue wenn er den dazu nöthigen Ehr- 
geiz desidt, davon liesert George Sim- 
tnan Gera, den wir vor ca. fünfzehn 
oder sechgzehn Jahren in die Geheimnisse 
der Schwarzsunst einzuweihen das Ver- 
gnügen hatten, und der uns vorgestern 
in Begleitung seines Bruders Will and 
dessen Frau einen angenehmen Besuch 
abstattete, den eklatanteften Beweis. 
George befindet sich aus der Reise nach 
Chicago, woselbst er den Calisornter 
Zweig auf dem dort siattfmdenden Con- 
vent der Vereinigten Veteranen des 
span. - amerik. Krieges vertritt. Er 
machte diesen Krieg bekanntlich als Frei- 
rvilliger des After Artillerieregimentes 
aus den Philippinen mit, und späterhin 
auch die Erpedition nach Minimum Er 
war sietg sehr prominent in den Kreisen 
der Sang as Veterans und ist jetzt deren 

VizesOderkommandeun Jrn Privatu- 
ben ist George seht Irn Grunoeigeni 
thunisgeschäft in San Franeiseo thätig 
und hat er seine Ofsice daselbst in No. 
345 Goldrn Gate Ave» woselbst ihn zu 
besuchen ei alle Grand Jelander Be- 
kannte bei einem etwaigen Aufenthalt in 
der Metrisnole am Stellen Orean einla- 
det. Will Geis sowie dessen Bruder 

;Joseph, welch« lepterer bis oor wenigen 
HJahren in hiesiger Gegend die Farnierei 
ibetrieb, sind ietzt in Siour Falls, Süd. 
sdakato im Neftaurantqeschäst. Alles in 

Allem hat ung der Besuch sehr gefreut 
fund werden wir nicht verfehlen, falls 
Jung eine gütige Fee einmal nach der 
JStadt am goldenen Thore führt« unserem 
Er-Ober-teufel eine Gegenoisite abzu- 

»statten. 

billig weggewiesen-. 
Er mag denken, billig to gekommen zu 

fein, wenn er, nachdem er fi? Versiopfung 
oder llnoerdaulichkeit ugezogem noch irn 
Stande ift ieine Gesundheit wiederserzusiels len. Nichts als wie Tr. Rings exo Life 
Willst un dies. isine fchnelle, an enehnie 
und ii ere Kur sür Kopfweh, Ver optung 
usw. Ase in Buchbeits Apotheke; garantirt. 

D e r Kaiser Wilhelm hat der Schiffs- 
bausirrna «Vulkan« telegraphtfch seine 
Glückwüniche zu ihrer Uebersiedlung 
nach harnburg ausgesprochen. Die Ge- 
fellfchast verlegt bekanntlich ihre Haupt- 
werst an die Elbe, um größere Kriegs- 
und handelsfchisse bauen zu können, als 
ihr dies in Stettin-Breborv möglich ist. 

Scheuß lichen Undank erntet 
Witte für seine erfolgreiche Thätigkeit 
beim Friedensconzreß in Port-month. 
Anstatt daß die günstigen Bedingungen, 
die er für Rußland erreichte, begeisterte 
Anerkennung finden, wird er von einemT 
großen Theil der rusfischen Presse mit 
schweren Beleidigungen überschüttet, 
weil er nicht noch bessere Bedingungen er- 

zielt hat. Die in Rußland herrfchenden 
ungesunden Zustände scheinen das ganze 
öffentliche Leben demoralisirt zu haben. 

site-esse Its-Wann, s 
Nteden Tag oorn Is. Seot bis 311 Oktobers 

lbdö oetkauit die Union Pariiic Ermeng 
Billlete von Grund Island, Neb» aus me. 
to gi : 

« 

ZL0.00 nach Ogden und Salt Lake City. i 
20.00 nach Helena und Butte, Montana. 
22.50 nach Spokane und Wenatchee,J 

Maibinntnn s 

822.50 nach Hnnnngxon und .!lcrr-1pa, 
Jbatza 

825.0() nach Wortlaut-, Laroma und 
säeattle 

825 00 nach Lsakicour1er11nb Viktoria 
VIII-) nach kslsislanb nnd Anoria« Tre- 

gon, via Wortlankx 
82.'3.00 nach san ,k:a11clsco, Log Angeleg 

und Zan Zugv- 
Jmken un selben niedrigen Verhältniss 

nach vxelen anderen Punkten in Gans-Untern 
Lkegon, Washington, Montana, Utah nnd 
Idol-a 

T-urch-tounnemvagen lanfen jeden Tag 
auf der llmon lLacinc zwischen Grund Isl- 
and nnd der Banne Finste; Toppellosen 
EIle Für ncjhere Winelhenen spuecht vor 
oder wendet lkuch schriftlich an 

W. H. L o u C s, Agi. 

Mibilslultth 
Das Süßholz wird aus einer 

Pflanze der Gattung Glylyrrbiza 
(Süßwurzel) gewonnen, die in Meso- 
potarnien, Kleinasierh namentli an 
den Ufern des Euphrat und Tgrts, 
wild wächst. Sie kommt angeblich nur 

auf der Jnnenseite der Krümmungen 
Flüsse vor, wo das Wasser eine schwache Sirömun besrgL DieSliß- 

holgpflange erre Pers-ähnlich eine 
he von vier bis nstuh in beson- 
s günstigem Boden aber auch eine 

olche bis zu zehn Fuß so daß dann 
hre Stengel geradezu als Brennholz 

benugt werden, vorzugsweise in der 
Stadt Bagdad. Die Gewinnung der 
Süßholzwurzel beschäftigt etwa 5000 
Araber und zwar fast nur Fellachen, da 
die Beduinen für solche handarbeit Du 
faul sind. Die Wurzeln werben auf 
einen bestimmten Plag zusammenge- 
bracht, gewogen, tiernla Ausreifen liber- 
lassen und dann n mgeschafft 
ess» «- sss DIE-I Essen- minengepr wer r - 

port ist recht chtviert da der untere 
Mai zur a t iamn W werden kann; werdend-le 
daher auf Kameeltllaen nach-aum 
Tigris geschafft. Die Aussicht erreicht 
den bedeutenden Betrag von etwa W- 
OO sonnen jährlich. Der Werth be- 
W MEDIUM M litt U- 
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Olus den Staate. 

« I. D. Kees zu Beatrice hat feine 
Eilenwaarenhandlung verkauft an P. P. 
Bearlan non Plattsmouth nnd wird er 
eine Fabrik bauen zur Verstellung von 

Cornhuskerm Thürangeln und anderen 
Artikel. 

I Ein gescheit-irr Kopf tnuß der Ne. 
dafteur einer gewissen Omahaer Zeitung 
fein, der lepthin seinen Lesern mittheilte, 
daß jeyt ans Kartoffeln Stärke herge- 
stellt werde. Das ist ja eine schrecklich 
große Neuigkeit. 

« Zu Beatrice wurde der für die Kin- 
caid Lumber Co. von Lincoln reisende 
Charles F. Alh arretirt unter der An- 
tlage des thätlichen Angriffs tnit der Ab- 
ficht großen Schaden zu thun. Ankla- 
ger ist Jfaac Casebeer von Ber 
Springs, der bei einein Streit daselbst 
mehrere Messerstiche erhielt. Alh gab 
Bürgschaft irn Betrage von OZUO und 
wurde die Verhandlung des Falles auf 
den 7. Oktober angeleht 

- Das Wohnhaus der Frau Sarah 
Holland im östlichen Theil von Teram- 
seb wurde ein Raub der Flammen. Die 
Feuerwehr erschien zwar, doch ivar das 
Eigenthum zu weit entfernt, um das 
Feuer zu löschen. Frau Holland tft 
Wittwe und war nicht zu Haufe. Sie 
war Abends tm Hause gewefen und 
nimmt man an, daß sie vielleicht ein 
Stretchbolz fort-darf, wodurch nach meh- 
reren Stunden das Feuer entstand- 

« Auf der County-Fair zu Auburn 
stahl Charles For dern G. W. Mershon 
dessen goldene Uhr aus der Tasche. Tie- 
ser jedoch bemerkte den Diebstahl und 
verfolgte For, der Reißaus nahm, doch 
Ulersbon und Andere scharf hinter tbin 
her. Der Verfolgte sprang über die 
Faiiplak Umzäunuiig und lief dem Mis- 
fvuri Pacisic ervt zu, wurde adei von 

dem Farmerjungen Henty Culivell über- 
holt und dingfest gemacht. For ist etn 

Morphåm und Ruhm-Vertilgu. 

Die Urdrrltung der Cholera. 
III Ieise-Um see see-Oe II sah- 

lsps m the pfeif«-klein« 
Jn der riser Medtztnischen Aka- 

dernie btel der Generaldireltor des 
« französischen Santtätsweseni, Profes- 

crEbanternesse unläng tüber die wteder 
ltr Europa nabe Cbo agesabr einen 
ertrag, der mit dem Nachwetfe be- 

gann. da die einander folgenden Jn- 
vasivnen Cholera von einer Gegend 
ln die andere zu einer Gesammtberves 

ng gehören. die lan e Monate an- 

uert, und daß man ntcht von ein- 
ander trennen dürfe« ohne den Ueber- 
bltck zu verlieren. 

Die Cholera-Epidemie, die er zum 
Ge enstand set-net Beobachtungen ge- 
tvä lt bat, been-en g en Ende 1899 in 
In . tvo defon rs besti tn der 
Präsident chast Madras tptttbe e. Bald 
verließ in sfen dte Epidemie ibren Ur- 
fprun berd nnd verbreitete sich von 
1900 1.904 la am, aber ununter- 
brochen na z R ngen, na 

Osten auf tna und O asten zu, un 

nach Westen auf Aradten und Europa 
los. Der Vartra nde verfolgte Schritt 
fltr Schritt das ordringen der Krank- 
heit bis sum Jahre 1904. Jrn ths 
terfroste erstarrte ste dann zunä und 
nahm tbre Winterquarttere zu nfang 
1905 in Transkasvten (Mertv), in 
Translaukaslen (Uflis, Datu, Ba- 
tum), in Anatolien Wan) und an den 
Usern der Wolga ( strachan, Saraiow 
und Samara Chanternesse schlosz 
daraus, daß uropa von einem Ein- 
dringen der Cholera aus verschiedenen 

Wegoen die schon früher von Cholera- 
Epi mien durch ogen waren, bedroht 
werde. Diese i ge sind:1. von der 
Wolga über Petersburg und die Ost- 
eehasen; 2. vom Schwarzen Meere 
her Odessa und Central-Europas s. 

vorn Schwarzen Meere iider die Do- 
naurniindungen, die Baltanfiirsienthiii 
mer und Mitteleurvpa und 4. vorn 

Schwarzen Meere iiber KonstantinoveL 
Cüds und Mitteleurovw Der Gelehrte 
schloß seine Darlegung mit folgender 
Warnung: «Welchen Weg auch die Epi- 
demie einschlagen mag, der Feind ist 
jedenfalls nicht mehr weit von uns. 
Da ihm nur die iltrnatischen Zustände, 
Ren die wir nichts ausrichten können, 

her die Weiterverhreitung unmöglich 
machten, so muß man set a diese sich 
rnit dem Sommer gezin haben, he- 

Echten, dafz wir von der Ausbreitng 
Cholera mitbetrosfen werden-« 

l pohe Lebensversicherung. 
i Ja Wien ist die größte Lebensver- 
Jstcherun abgeschlossen worden die his- 

esterreich bestand. Vorher war nitchsivetsicherte ein Mitglied des Ehdhrn chen Feudaladels, das aus den 
Betrag von 4,,800000 Kronen O. 
Krone gleich 203 Centy versichert 
war. An dieser Versicherung waren 
wei Gesellschaften betheiligi. Seht- 

hat nun der Bruder eines der ersten 
sierretchischen Großindustriellen zu 

Gunsten seiner Frau sol ende V che- 
rnng ahges en: Ra dem Ah ben 

dufttte erhält dessen Gattin 
1, ,000 Kronen haar und eine 
lebenslängliche Leibrente von 400,000 
KronenJva waooa La minen einein Kapital 
von S, 000, ronen entspricht. 
Einst-Lungen die der ndustrielle 080 letsen hat, betragen fä lich M, 
KronenA ndieser Versicherungstranss 
attton sind sii Versicherungsgqu- 
iesiiss seid-u 

so-» 

Grund Island, Freitag 15. September 
· 

announc- saosxi 
Or iisite 

Schwillt-klungen 
der Todt. 

Und das prunkvoll strahlende-, 1200 Darsteller 
! aufweisende Schauspiel 
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Im Hinz-» «- Ithoicwh min- cze css Rnrtmsm nnd ganze XII-Um vcn Usmnostlsclm Umkkfk MUMIMVM 

I Künsxlkm unt« anderen Soczfalncen Alls m besten and kennte-neuen Luni-stack du welk m Verbindung mit 

tu »in-n Scheust-Kling k--n«tgu-k1ntm Werts-h nammkn Elevvanltn und bswunbsmewmhm spukt-mit 

) 
Thau-L tte jemals zu sehen mn Ep- btwt cn Atome uns beste. 

: 

! 
kDie großartigste zoologische Sammlung der Welt. 

Zu umfaßt über 100 Kätmk unt Imqu Idmbchhilaisle, 40 Minimum-, nne qoake Kommen- IMI samst- 

lm unt- 1:.:1«bnnn: Lag ein-sc’1-ao:uu-gm·achiemkNresmslstkasskmbitte-san tm Amerika ais-den tout-dont 

das nnzxqe ijnccews m Wesens-www: t-« undgm gxcsßm strbsee Islbmo (3«.5d(mn. tm mit-gez. c Tonnka 

Mrpms Amsterd- fonberbauz tiefenbeohness ein«-anrichte- .Otussellhm. 

Jeden Vormittag um 10 Uhr, in jeder 
besuchten Stadt, der 

jGrofzartigstr. längste, pruntvolltte Straßenumzng, 
L- n n.::.--»1",:- ..«· «l.xi ; k,·. w« :-r-».-:-, »- Eis-« ten fis-hüp- det nlten »F «: nim- 

IN« M WD » — XII· «va!e1.t-ks.:,uc-t-snss O«tsx:«»s«-.t in demand-ern F) lctfmbchntvs »un. IM 

twet ncn its .l)s Otskz excl-« nnn -'.:e STAI Im qlses Pult-tun 

Eine 50 Cents Einlaßtarte giebt Zutritt zu Allem 
eFeindet nnter 12 Jahren linkbee Frei-. 

! 
Thüren geöffnet nni 1 Uhr Nachmittags nnd 7 Uhr Abends-. Vorstel- 
« 

langen beginnen um 2 Uhr Nachmittags nnd 8 Uhr Abends-. 

FFiEinlaßkatten nnd numekirte »san«-e Sitze sind zum Verlauf am 

Citcustnge in Zucker E Intuswokih’is Apotheke zu genau demselben 
Preis der in den ieguläten Tickettvagen uns :.- ri micnsplny berechnet wird. 

10 OATS Sept. 27—3ct. 7 iulalB 
SOMETHING OOING THE TIME. 

1 « —- ■ ■■■■'■ 1 ■! 

Great Day 
Parade, 
OCTOBER 

Mompoaad at a 

Murloua 
Momblnallon ot 
Mo 1a Mapara, 
Bom Cents and 
Bom Mnoncanaa. 

V&nd flootrlo Pil 
p*4*mi, ain 
SiigM Ootobor will 
a corcious display or 

ALLEGORICAL AUwEOTR 
RRCACNTtD IN A ** 

Crilllant Blazo of 
Bowlldorlng Boauty. 

CRAND COURT •AUrNICHT OOTORIR •«*. 

REDUCED..(RATES OK ALL RAILROADS 
Ml TOUR LOCAL ACKNT. 

Special Reduced 
Excursion Rates 

9? i d) m o n b, 93a., unb ^urficf, £in« 
fahrtgpreig plug $2.00. 3um $5*r« 
8. bid 11. ©ept. 

1' b i l a b e l p t) i o, 93<"n-. unb $urucf, 
^infabttgpreig plug 12.00. ^utn 
93erfauf 14., 18. unb 10. ©rpt. 
(£benfaUg billige SRaten nacb (£^icago, 

iRilroaufee unb i&Saufefba, ilitg., ©t. 
'Haul, UKinneapolig unb Duluth, lUlinn., 
JJlacfmac 3$lanb unb 9Jla<finan> (£itq, 
iJlicb D«abroooo, I'eabu. £ol ©prtngg, 
©. I., unb anbere iBigconfin unb iUlins 
nefota Jleforts n>3blt,lt) bent ganjen 
©otnmer. 

3. 91. R ubn, 91. O.g.&'fl.H., 
1201 garnam ©t., Omaha. 

O A- . I O n I A 
WO· MASWODWWW CMIMM 
Ism- 
M 
II . 

Ist-Jus fix sie Ussdfsskt—ssc.00 
nu. c. Hm Franctsko und Los AIIgeles, Oal « 

IIIlIch zahlreichet III IsaliIoIIIIeII abzu- 
hoi I « it GoIIveIIIIoIIeII, verkauft dIc Grund 
Je « Reute, beginnend IIIII dem 10 April 
IIIII IuIIach an gewiss-II Zagen bIg zuIII W. 
E I-;- 1906 RIIndteIieIIckets nach Sau Frau-. 
eig« der Los Angeles gIIUI IIII RückteIie 
bis-. meanng Ioe eII vom Lwetsaufsdatum 
III IIIIe vonsötx Tivecie Namen ec- 
autn Wegen NäkjeIeIII bez. klebt-liegen, 

åugduust usw. sprecht vor beim nächsten 
Nymqu odetichteibt IIII S. M Udsu G. P. 
A.,SI. Joseph Mo. 

« bæijtie.·s«tokfs.»»sp» 

Markt-permit. 

sichs JOIOII. « 

Ommmpcksu .............. 00 
EskII«.. « ......... 42 

sen-» « ......... 28 
m» .... ....... .... Zö! 

» ..... ....... 80 tumssckw » » ............. Dis-Of 
war Tonne .............. tw- 

I Balle et Tonne ...... b.00."« 
umt. Verm Ä .............. 14 T Met. Wundf .............. « 

sen-h Im pu« I ........... 7 
Im, junge » » .. « I weine« .Iw 100130 ...... III-O ( 

Uso 
ist R 


